
NR. 507/2014 | 20. August 2014

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CHRISTINE LAMBRECHT, MDB REDAKTION ALBRECHT VON WANGENHEIM
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

SPD setzt mit der BAföG-Reform auf Bildung und
Chancengleichheit

Oliver Kaczmarek, stellvertretender bildungspolitischer Sprecher:

Das  Kabinett  hat  heute  den  Gesetzentwurf  für  die  geplante  BAföG-
Reform auf  den  Weg gebracht.  Die  Große  Koalition  setzt  damit  die
richtigen Prioritäten und investiert in Bildung und Chancengleichheit.

„Mit der geplanten Novelle übernimmt der Bund die Kosten für das BAföG ab
2015 vollständig und entlastet damit die Länder jährlich um 1,17 Milliarden.
Diese Mittel ermöglichen den Ländern zusätzliche Investitionen in die Bildung.

Darüber hinaus sieht die Novelle eine substanzielle Stärkung und
Modernisierung des BAföG vor. Es wird angepasst an neue Studienstrukturen,
veränderte Bildungsbiografien und zunehmende Internationalität. Mit der
Erhöhung der Freibeträge, Bedarfssätze und Sozialpauschalen werden sich ab
2016 die Leistungen spürbar verbessern und gleichzeitig auch weitere 110.000
Schüler und Studierende in den Kreis der BAföG-Berechtigten aufgenommen.

Die SPD-Bundestagfraktion begrüßt, dass im Kabinettsentwurf auch der Zugang
zum BAföG für Personen mit humanitärem Aufenthaltsstatus und Geduldete
zusätzlich erleichtert wird. Der Entwurf sieht eine Herabsetzung der
Mindestaufenthaltszeit von 4 Jahren auf 15 Monate vor. Ungewollte
Ausbildungsabbrüche aus finanziellen Gründen sollen damit zukünftig verhindert
werden.

Der Gesetzentwurf setzt die richtigen Prioritäten und sorgt für Investitionen in
Bildung und Chancengleichheit. Immer wenn die SPD regiert, gibt es
substanzielle Verbesserungen beim BAföG. In der parlamentarischen Beratung
gilt es nun unter Einbeziehung von Studierendenverbänden und Experten weitere
Vorschläge konstruktiv zu prüfen. Ziel der Reform muss es sein, das BAföG
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bestmöglich auf die Studien- und Lebensbedingungen der Schüler und
Studierenden auszurichten.“
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